
Einladung zur Gemeindeversammlung

Sehr geehrte Stimmbürgerin
Sehr geehrter Stimmbürger

Wir laden Sie ein, an der

Gemeindeversammlung vom
Donnerstag, 4. Dezember 2025, 20:00 Uhr

teilzunehmen. Die Gemeindeversammlung findet in der Städtlihalle Neunkirch statt.

Die Infoveranstaltung findet am Mittwoch, 26. November 2025 19:30 Uhr
im Sitzungszimmer der Gemeindeverwaltung Neunkirch statt.

Traktanden

Traktanden-Nr. Seite

1. Neubau Personenunterführung / Gestaltung Bahnhofplatz Ost 
(Genehmigung Baukredit) 1

2. Budget 2026 6
3. Verschiedenes 18

Bezüglich der Stimmberechtigung und der Stimmpflicht machen wir auf die gesetzlichen 
Bestimmungen aufmerksam, insbesondere auf die obligatorische Teilnahme an der 
Gemeindeversammlung für alle Stimmberechtigten vom 18. bis zum 65. Altersjahr. Wer 
diese Pflicht ohne Entschuldigung versäumt, hat sechs Franken zu bezahlen.

Entschuldigungen sind bis spätestens am dritten Tag nach der Versammlung bei der 
Gemeindekanzlei anzubringen, unter gleichzeitiger Rückgabe des Stimmausweises. 
Sämtliche Unterlagen sind auf der Website der Gemeinde Neunkirch aufgeschaltet und kön-
nen in physischer Form am Schalter auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
Das Budget 2026, in gedruckter Form, kann auf der Gemeindeverwaltung am Schalter 
bezogen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Freundliche Grüsse

Magdalena Guida Marc Bär
Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber a. i.

im November 2025



  
 

1. Neubau Personenunterführung / Gestaltung Bahnhof-
platz Ost (Genehmigung Baukredit) 

 

Bild: zvg  

 
Bestandteile: 

 Bau einer Personenunterführung mit beidseitigen überdachten Rampen und Treppen 
 Neugestaltung des Bahnhofplatzes inklusive Bushaltekanten, neuer westlicher Ein-

fahrt, Neuanordnung der Parkplätze und einer zweiten Linde westlich des Bahnhofsge-
bäudes 

 
Projektumsetzung: 

 Gemeinde Neunkirch (federführende Bauherrin) 
 Deutsche Bahn (Eigentümerin der Bahnstrecke) 

 
Termine: 

 Anfang 2026 Projektgenehmigung 
 2026 Ausführungsprojekt / Submission / Vergabe / Bauvorbereitungen 
 Ende 2026 / Anfang 2027 Baustart 
 Ende 2027 / Anfang 2028 Inbetriebnahme

 
Der Bahnhof Neunkirch, als Teil der in der 
Schweiz gelegenen deutschen Eisenbahn-
strecke der Rheintalbahn Mannheim – Ba-
sel Bad Bf – Konstanz, soll hinsichtlich der 
Sicherheit und der Zugänglichkeit verbes-
sert und als Umsteigebahnhof (multimo-
dale Drehscheibe) ausgebaut werden. 
 
Mit dem Ausbau der Bahnlinie zur Doppel-
spurstrecke und der Einführung des Halb-
stundentaktes auf den Fahrplanwechsel  
 
Ende 2013 ist der Bahnbetrieb stark inten-
siviert worden. Dadurch haben sich die  
 

 
Schliesszeiten der Schranken deutlich ver-
längert. Es hat sich gezeigt, dass die heu-
tige Lösung mit den Perronzugängen über 
den niveaugleichen Übergang «Kleiner Let-
ten» für die Bahnbenützer ungenügend ist. 
 
Zur Verbesserung der Querung der Gleise 
und der Perronzugänge plant die Ge-
meinde Neunkirch einerseits eine schie-
nenfreie Bahnquerung für Fussgängerin-
nen und Fussgänger mittels Personenun-
terführung und andererseits eine Neuge-
staltung des Bahnhofplatzes.  
 

1



  
 

Das Projekt ist Bestandteil des Agglomera-
tionsprogramms der vierten Generation 
(AP4G). Bereits 2018 wurde mit der Vorstu-
die zum gesamten Bahnhofsareal gestar-
tet. Das darauffolgende Vorprojekt basierte 
auf der von der Gemeindeversammlung 
vom 18. Juni 2021 gestützten Entschei-
dung der Varianten mit Rampe und Treppe. 
Die Ausarbeitung des Bauprojektes wurde 
im Sommer 2023 abgeschlossen. An-
schliessend folgte das zweiteilige Bewilli-
gungsverfahren: Das bundesrechtliche 
Plangenehmigungsverfahren (PGV) für die 
Bahnanlagen, das kommunale Verfahren 
nach kantonalem Strassengesetz für den 
Bahnhofplatz. 
 
Das fertige Bauprojekt wurde von der Deut-
schen Bahn (inkl. aller Fachdienste) im 
Zeitraum von September 2023 bis August 
2024 detailliert geprüft. Als Ergebnis der 
Prüfung hat die DB dem Projekt zuge-
stimmt und das Projektdossier anschlies-
send an das Bundesamt für Verkehr (BAV) 
zur Durchführung des Plangenehmigungs-
verfahrens (inkl. Planauflage) eingereicht. 
Es gingen keine Einsprachen zum Projekt 
ein und die Bearbeitung der Rückmeldun-
gen und Auflagen des BAV erfolgen lau-
fend. Es wird angenommen, dass das Plan-
genehmigungsverfahren per Anfang 2026 
abgeschlossen sein wird.  
 
Die Rampen als Zugang zur Unterführung 
sind aufgrund des Witterungsschutzes und 
des Unterhalts überdacht. Im Bereich der 
Unterführung ist die Überdachung über die 
Wartebereiche des Perrons erweitert: Beim 
Perron 2 (Süd, Hauptlast-Richtung) auf gut 
30 Metern Länge, beim Perron 1 (Nord) auf 
ca. 11 Metern Länge. Die Dachverbreite-
rung wird beidseits auf der jeweils gleisab-
gewandten Seite fortgesetzt und dient dort 
zur Überdachung der neuen Veloabstell-
plätze. 
 
Die Rampenneigungen sind entsprechend 
der Gegebenheiten (bestehende Gebäude, 
Linde, vorhandene Bahninfrastruktur)  
möglichst tief gehalten und normkonform 
ausgestaltet. Gemäss der Eisenbahnver-
ordnung AB-EBV beträgt die maximal zu-
lässige Rampenneigung bei überdachten 

Rampen 12 %. Dieser Wert wird beim Per-
ron eins mit 10 % und beim Perron zwei mit 
7.1 % unterschritten. Die Perronzugäng-
lichkeit über den Bahnübergang bleibt bei 
offener Schranke gewährleistet. 
 
Durch den Neubau der barrierefreien Per-
sonenunterführung wird die Erschliessung 
des Bahnhofs deutlich verbessert. Die 
Querung der Gleise, aber auch die Zugäng-
lichkeit der umliegenden Geschäfte und der 
Verwaltung werden niveaufrei und unab-
hängig von geschlossenen Bahnschranken 
auf kurzen und direkten Wegen ermöglicht. 
 
Die Anforderungen des Behindertengleich-
stellungsgesetzes werden konsequent um-
gesetzt. Die Neugestaltung des Bahnhof-
platzes erhöht die Sicherheit für ÖV-Nutze-
rinnen und -Nutzer, insbesondere im Be-
reich der Zugänge zu Bus und Bahn (ni-
veaugleicher Einstieg) und aufgrund der 
neuen Verkehrsführung auf dem Bahnhof-
platz (Fahrverbot im östlichen Bereich, 
neue westliche Einfahrt mit Anhebung des 
Langfeldweges). Beim Langfeldweg wer-
den zwei Kiss-and-Ride-Parkplätze ange-
ordnet. 
Darüber hinaus wird das Bahnhofsumfeld 
verkehrlich aufgewertet und in seiner Funk-
tion als Aufenthalts- und Umsteigeort ge-
stärkt. Die Parkplatzanordnung westlich 
des Bahnhofgebäudes wird so optimiert, 
dass eine zweite Linde symmetrisch zur be-
stehenden gepflanzt werden kann.  
 
Neunkirch übernimmt als regionales Zent-
rum eine wichtige Rolle im öffentlichen Ver-
kehrsnetz des Kantons Schaffhausen. Der 
Bahnhof soll künftig verstärkt als multimo-
dale Drehscheibe fungieren. Vorgesehen 
ist unter anderem, dass zusätzliche Busli-
nien den Bahnhof bedienen und diesen 
auch für den Ladevorgang von Elektrobus-
sen nutzen.  
 
Das geplante Projekt dient in mehrfacher 
Hinsicht der Verbesserung des öffentlichen 
Verkehrs im Raum Klettgau und bekommt 
mit dem Neubau des gemeinsamen Ober-
stufenschulhauses für den Unterklettgau 
(GOSU, Eröffnung 2026) eine besondere 
regionale Bedeutung, insbesondere für den 
Schülerverkehr.  
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Das Projekt erfüllt zentrale Kriterien des 
Gesetzes zur Förderung des öffentlichen 

Verkehrs und ist somit von überkommuna-
lem Interesse.  

Erwägungen  
 
Die Kostenschätzung des Vorprojektes 
(Stand 2020) ergab Gesamtkosten in der 
Höhe von CHF 4.8 Mio. inkl. MwSt.  
(+/- 25 % Genauigkeit). Diese Kosten wur-
den im Agglomerationsprogramm gegen-
über dem Bund angemeldet, was die Zusi-
cherung eines Bundesbeitrages in der 
Höhe von CHF 1.68 Mio. inkl. MwSt., exkl. 
Teuerung zur Folge hatte. 
 
Der geprüfte Kostenvoranschlag des we-
sentlich erweiterten Bauprojektes weist Ge-
samtkosten von CHF 8.71 Mio. inkl. MwSt. 
aus.  
 

 
 
Die Kostengenauigkeit beträgt +/- 10 %, 
(Stand 4. Juni 2025). Die Kostensteigerung 
gegenüber dem Vorprojekt ist hauptsäch-
lich auf die Weiterentwicklung des Projek-
tes mit zusätzlichen und angepassten Pro-
jektbestandteilen (Rampenverlängerung, 
Rampen- und Perron-Überdachung, ver-
breiterte Unterführung usw.) zurückzufüh-
ren. Hinzu kommen die Teuerung und die 
Erhöhung des Mehrwertsteuersatzes. Der 
vorliegende Kostenvorschlag wurde durch 
ein unabhängiges Ingenieurbüro überprüft 
und bestätigt. 
 

 
Die Finanzierung des Projektes setzt sich damit wie folgt zusammen: 
 
 
Kostenträger 
 

Beitrag (CHF, 
inkl. MwSt.) 

Anteil an den 
Gesamtkosten 

(%) 
 

Bundesbeitrag 
Agglomerationsprogramm Schaffhausen (4. Gen.), 
(AP4G, inkl. MwSt. und Teuerung) 
 

1.80 Mio. 21 % 

 

Kantonsbeitrag 
(gemäss Gesetz über die 
Förderung des öffentlichen Verkehrs) 
 

2.95 Mio. 34 % 

 

Anteil Gemeinde Neunkirch 
 

3.96 Mio. 45 % 

 

Total 
 

8.71 Mio. 100 % 

 
 
Gestützt auf das Gesetz über die Förde-
rung des öffentlichen Verkehrs wurde bei 
der Koordinationsstelle öffentlicher Verkehr 
(KöV) des Kantons Schaffhausen ein Fi-
nanzierungsantrag über die Höhe von CHF 
2.95 Mio. inkl. MwSt. eingereicht (Beitrag in 
Aussicht gestellt; vorbehältlich der Zustim-
mung des Kantonsrates).  
 
 
 
 

 
Der Kostenanteil der Gemeinde im Vorpro-
jekt belief sich auf CHF 3.68 Mio. (inkl. 
MwSt. und aktualisierter Teuerung). Der 
aktuelle Kostenanteil der Gemeinde am 
Bauprojekt beläuft sich auf CHF 3.96 Mio. 
inkl. MwSt.  
 
Das Vorhaben hat sich vom Vorprojekt bis 
zum jetzigen Stand Bauprojekt umfassend 
weiterentwickelt.  
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Dank des erwarteten Kantonsbeitrages hat 
sich der Gemeindeanteil allerdings nur ge-
ringfügig erhöht. 
 

Bei einer Ablehnung des gemeinderätli-
chen Kreditantrages durch die Gemeinde-
versammlung gingen die vom Bund zugesi-
cherten und vom Kanton in Aussicht ge-
stellten Beiträge in Höhe von CHF 4.75 
Mio. verloren.

Digitale Aktenauflage:  

 

 
 
 
 
Kostenvoranschlag Neubau Personenunter-
führung / Gestaltung Bahnhofplatz Ost  
(Genehmigung Baukredit)

 
Die Unterlagen zu diesem Geschäft sind auf der Gemeindeverwaltung zu den üblichen  
Öffnungszeiten einsehbar. 
 
Weiter Informationen zum Projekt finden Sie hier:  
 

 

 
 
 
 
Informationen Neubau Personenunterführung 
/ Gestaltung Bahnhofplatz Ost

 
Bild: zvg  
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Antrag 
 
Aufgrund der vorstehenden Ausführungen stellt der Gemeinderat der Gemeindeversamm-
lung folgenden Antrag: 
 
 

 
Das vorliegende Bauprojekt für die Gestaltung des Bahnhofplatzes Ost und den  
Neubau einer Personenunterführung sowie der zugehörige Baukredit über CHF 8.71 
Mio. inkl. MwSt. (brutto; vsl. Gemeindeanteil CHF 3.96 Mio. inkl. MwSt. netto) werden 
genehmigt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild: zvg  
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2. Budget 2026 
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3. Verschiedenes 

 
3.1 Offene Fragen aus der Gemeindeversammlung vom 5. Juni 2025 
 
3.2 Weiterentwicklung Wärmeverbund - Stand der Überprüfung 
 
3.3 Diverses 

 
 
 
 

Die nächste Gemeindeversammlung findet voraussichtlich am  
Donnerstag, 4. Juni 2026 statt. 

 
 

 
 
 

Der Gemeinderat wünscht allen Einwohnerinnen und Einwohnern von Neunkirch 
eine besinnliche Adventszeit. 
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